
15. Juli 2022

Erkundung des Hell&#039;s Canyon in
Katalonien

Hell&amp;#8217;s Canyon in Katalonien erinnert uns
wieder einmal daran, warum wir uns in die freie Natur

verliebt haben „Iss ein großes Frühstück“, sagte Jordi – vier
Worte, die mir sagten, dass ich einen verdammt guten
Morgen haben würde. Ich bin kein Freund von großen
Frühstücken, aber ich habe gelernt, dass, wenn ein

superfitter Bergführer dir sagt, dass du eines haben sollst,
du es haben solltest. Ich fügte meinem Teller reichlich pa

amb tomàquet hinzu, ein einfaches, aber köstliches
katalanisches Gericht aus Brot, Tomaten und Olivenöl. Ich
aß Toast und Nutella und Käse und Cracker und Müsli und

Joghurt und spülte &amp;hellip;

Hell’s Canyon in Katalonien erinnert uns wieder einmal daran,
warum wir uns in die freie Natur verliebt haben

„Iss ein großes Frühstück“, sagte Jordi – vier Worte, die mir
sagten, dass ich einen verdammt guten Morgen haben würde.
Ich bin kein Freund von großen Frühstücken, aber ich habe
gelernt, dass, wenn ein superfitter Bergführer dir sagt, dass du
eines haben sollst, du es haben solltest.

Ich fügte meinem Teller reichlich pa amb tomàquet hinzu, ein
einfaches, aber köstliches katalanisches Gericht aus Brot,
Tomaten und Olivenöl. Ich aß Toast und Nutella und Käse und
Cracker und Müsli und Joghurt und spülte es mit zwei Tassen
Tee hinunter. Dann aß ich mehr pa amb tomàquet. Heute würde
mir auf keinen Fall etwas ausgehen.



Ich nahm meinen ganzen Mut zusammen und wagte mich aus
dem Messezelt, um die Herausforderung zu entdecken, die vor
mir lag. Als Teil einer „Mystery-Reise“ nach Katalonien
eingeladen, hatten Peter und ich keine Ahnung, was wir Tag für
Tag tun würden.

Jordi, unser Guide von Outdoor Adventour, und Naomi, unsere
Begleiterin vom Fremdenverkehrsamt, waren gehörig
verschwiegen, aber auf dem Rasen lag eine Reihe von
Hinweisen: Neoprenanzüge, Klettergurte, Seile, Karabiner und
Helme. Es dauerte nicht lange, bis wir es begriffen hatten: Wir
wollten Canyoning machen.

Hell’s Canyon in Katalonien, auch bekannt als Barranc de
l’Infern, versprach einen herausfordernden, aber aufregenden
Morgen. Es wird sogar gesagt, dass die katalanischen Pyrenäen
zusammen mit den Schweizer, österreichischen und
französischen Alpen, Amerikas Canyonlands und Australiens
Blue Mountains eines der weltweit besten Reiseziele für
Canyoning sind.

Ich war begierig darauf, es ernsthaft zu versuchen. Ich hatte vor
Jahren ein bisschen Canyoning in Vanuatus Millennium Cave
gemacht, aber es war keine Seilarbeit erforderlich – eine
Tatsache, würden einige sagen, dass es überhaupt kein „echtes“
Canyoning war.

Canyoning scheint Experten wie kaum eine andere Sportart zu
spalten. Einige sagen, dass es für jeden mit einem Führer
zugänglich ist, andere sagen, dass es gefährlich ist, es sei denn,
Sie sind mit mehreren anderen Outdoor-Aktivitäten vertraut.
Einige sagen, dass Sie sehr fit sein müssen, andere sagen, dass
es Ihnen gut geht, wenn Sie eine Meile laufen können.

 alt=“Bereit, Hell’s Canyon in Katalonien zu erkunden“> Bereit,
Hell’s Canyon in Katalonien zu erkunden

Sogar die Definition von Canyoning ändert sich je nachdem, wen



man fragt. Wir haben gehört, dass es als eine Mischung aus
einigen oder allen der folgenden beschrieben wird:
Höhlenforschung, Klippenspringen, Klettern, Abseilen, Abseilen,
Wildwasserschwimmen, Gehen, Waten, Wandern und Rutschen.
Die beste Art, sich das vorzustellen, ist ein natürlicher Parcours,
der sich durch Tunnel, Schluchten und Wasserfälle schlängelt.

Nach vier Tagen Klettersteig, Wandern, Rafting und Camping in
den Pyrenäen war ich bereit, den Hell’s Canyon in Katalonien in
Angriff zu nehmen. Wir schlüpften in unsere Neoprenanzüge
unter einer hellen, heißen Sonne und machten uns auf den Weg
zu unserem Eingangspunkt.

Die anfangs stickigen Neoprenanzüge sind wichtig, denn beim
Canyoning kann es extrem kalt werden. Die Routen schlängeln
sich normalerweise durch dunkle Höhlen aus eiskaltem Wasser
und schmale, von der Sonne verlassene Schlitze. Als wir unsere
ersten zaghaften Schritte in den Hell’s Canyon in Katalonien
machten, war ich sicherlich dankbar für meinen.

 alt=“Sprung von einem Felsvorsprung im Hell’s Canyon in
Katalonien“>Unseren Rhythmus finden im Hell’s Canyon in
Katalonien

Wir erreichten bald unsere erste Herausforderung: ein Abseilen
über einen Felsvorsprung und hinunter zu einem darunter
liegenden Pool. Ich war vorher noch nie abgeseilt, aber nachdem
ich mit Jordi Klettersteige gemacht hatte, vertraute ich ihm voll
und ganz. Er spielt gerne einen Scherz, aber wenn es um
Sicherheit geht, ist er genau das Richtige für Sie.

Jordi befestigte mich an einem Achter-Sicherungsgerät und gab
mir eine kurze Lektion, wie ich meine Hand öffnen und schließen
muss, um den Abstieg reibungslos zu halten. Ich ging über den
Felsvorsprung und stellte mich, obwohl ich anfangs ruckartig
war, ziemlich schnell um. Ich seilte mich ab und achtete darauf,
meine Beine gestreckt zu halten, um einen gesunden Abstand
zur Wand zu wahren. Ich erreichte den Pool und tauchte in das



belebende kalte Wasser ein.

Bald darauf erreichten wir den Rand einer dunklen Schlucht.
Peter trat zuerst ein und als er sich abseilte, entfernte sich seine
Stimme immer weiter, bis ich seine Worte nicht mehr verstehen
konnte. Jordi befestigte mich am Seil und schickte mich über die
Kante. Ich seilte mich 18m in eine große, dunkle Höhle inmitten
eines Wasserfalls ab. Ich blickte zu dem schrumpfenden
Lichtkreis am Himmel auf und erkannte, dass ich die beste Zeit
meines Lebens hatte.

 alt=“Höllenschlucht in Katalonien Barranc de l’Infern
Pool“>
 alt=“Ein Abgrund: Hell’s Canyon in Katalonien Barranc
de l’Infern“>
 alt=““>
 alt=“Raus auf den Fluss vom Hell’s Canyon in
Katalonien“>
 alt=“Raus auf den Fluss vom Hell’s Canyon in
Katalonien“>
 alt=“Erkundung des Hell’s Canyon in Katalonien Barranc
de l’Infern“>
 alt=“Ab Hell’s Canyon in Katalonien Barranc de
l’Infern“>

Atlas & Boots

Canyoning ist manchmal eine Herausforderung, aber das meiste
davon ist reiner, körperlicher Spaß. Wir wateten, wanderten,
seilten uns ab und kletterten durch natürliche Couloirs, Bowls
und Breaks, die über Jahrtausende von Wildwasser geformt
wurden.

An einem Punkt kamen wir an zwei Felsen mit einer kurzen
Wasserstrecke zwischen ihnen an. Jordi forderte Naomi auf, über
den Pool zu gehen. Sie machte einen Schritt und tauchte kopftief
ins Wasser. Jordi lachte schelmisch – ein Naturnarr, der sich über
die Vergünstigungen des Jobs freut.



Wir quetschten uns durch den Rest des Hell’s Canyon. Unsere
letzte große Herausforderung war ein dreiteiliger Abschnitt:
zuerst ein Stück steiler Fels, den wir im Rodelstil
hinunterrutschen mussten; zweitens halten wir uns inmitten
rauschender Wasser an der gegenüberliegenden Wand fest; und
drittens ließen wir unsere Körper mit dem Wasser durch einen
schmalen Schlitz unter einem großen Felsbrocken
herausströmen. Es war purer, unverfälschter Spaß und wir
tauchten lachend und siegreich auf dem Fluss auf.

 alt=“Alle lächeln, nachdem sie aus dem Hell’s Canyon in
Katalonien aufgetaucht sind“>Alle lächeln, nachdem sie aus
dem Hell’s Canyon in Katalonien aufgetaucht sind

Es erinnerte mich daran, warum ich die Natur liebe. Es bietet
eine Reihe von Stimmungen und Emotionen. Es ist beruhigend,
wenn ich gestresst bin, aufmunternd, wenn ich traurig bin, und
aufregend, wenn ich gelangweilt bin. Es macht Spaß, ist
herausfordernd und immer wieder erfrischend. Unnötig zu
sagen, dass Hell’s Canyon in Katalonien überhaupt nicht sehr
höllisch war.

Hell’s Canyon in Katalonien: das
Wesentliche

Was: Canyoning Hell’s Canyon in Katalonien (auch bekannt als
Barranc de l’Infern).

Länge: 700 m (viel davon auf- und absteigend)
Dauer: Ungefähr zwei Stunden, abhängig von Ihrer
Geschwindigkeit und Gruppengröße
Schwierigkeit: Mittel

Wo: Wir übernachteten in einem Bergcamp, das exklusiv für uns
eingerichtet wurde. Es gab geräumige Glockenzelte zum
Schlafen, ein Messezelt zum Essen und eine tragbare Küche für
unseren Koch Sergi.



Bei der Ankunft im Camp wurden wir von einer großzügigen
Auswahl an lokalem Käse, Oliven, Brot und Fleisch sowie Bier
und Wein empfangen. Das Abendessen war überraschend
aufwendig: Sergi kochte eine riesige Pfanne mit reichhaltigem,
buttrigem Bergreis mit saftigem Gemüse (oder Fleisch, je nach
Vorliebe).

 alt=““>
 alt=““>
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 alt=““>
 alt=““>
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 alt=““>

Atlas & Boots

Es ist ein Toilettenzelt vorhanden und Strom für die Beleuchtung
(jedoch nicht für Ladegeräte). Es gibt kein fließendes Wasser,
aber es ist ausreichend vorhanden und Sie haben auch den Fluss
in der Nähe.

Das Beste am Camp ist der Nachthimmel. Die Region ist bekannt
für ihren außergewöhnlich dunklen Himmel und bietet
hervorragende Sternenbeobachtung. Natürlich blieben wir bis
spät in die Nacht auf.

Wann: Die beste Zeit für einen Besuch des Hell’s Canyon in
Katalonien ist von Mai bis Ende Oktober.

Wie: Wir haben den Hell’s Canyon in Katalonien mit Outdoor
Adventour erkundet, einem lokalen Unternehmen, das vom
charismatischen CEO Pepo geführt wird, mit der Unterstützung
eines Teams sehr erfahrener Guides, darunter Jordi, Edu und
Marc, die sich während unserer Zeit in Katalonien hervorragend
um uns gekümmert haben .

Kontaktieren Sie das Team über die Website, per E-Mail an



info@outdooradventour.com oder telefonisch unter +34 973 043
409 / +34 654 093 295, um Aktivitäten zu buchen und Transfers
zu arrangieren.

Wir sind zum Flughafen Barcelona-El Prat (BCN) geflogen, der
eine gute Anbindung an den Rest von Katalonien bietet. Buchen
Sie Flüge zu den besten Preisen über Skyscanner.

 alt=““>

Offenlegung: Wir sind mit Unterstützung des Catalan Tourist
Board nach Katalonien gereist. Alle Publikationen sagen das,
aber wir garantieren wirklich keine positive Berichterstattung.
Wir sagen, was wir denken – gut und schlecht – damit Sie mit
ehrlicher Beratung fundierte Entscheidungen treffen können.

Leitbild: Atlas & Boots
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Details

Besuchen Sie uns auf: eine-reise.de
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